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12 V-Elektronik-Leuchtstofflampe
Hohe Lichtausbeute bei germ gem Strombedarf garantiert die hier vorgesteilte
12 V-Elektronik-Leuchtstofflampe. Optimal geeignet für Werkstatt,
Garage, Wohnwagen, Zelt usw. - kurz gesagt überall dort, wo vie! Licht
für längere Zeit bei germ gem Energiebedarf verfugbar sein soIl.

Ailgemeines

AusgerUstct lilt ci ncr 4 W-Lcuchtstoff-
rOhre steht Omen eine Licht1eistu11 zir
Veritigung. die einer 15 W-Cildhlampe
entspricht. liii praktischcn Betrieb v erden
Sic kauin glauben, daf3 nit sosellig Ener-
gie 5U\ el Licht erteugt werden Lann. Die
nioderne klektronik macht es nOi.licIi.

liiivorliettenden Artikel stellen wir Ih-
nen eine konililette Elektion ik-Leuchtstoli-
lainpe vor. die bet eincr Betriebsspannung
iwischen 10 V Lind IS V nur Ca. 0.4 A
aLl I'll i III mt und ci Hell optinlierten Wirkungs-

rad hietet.
Die lorni schOne 200 111 111 lance u id 45 x

22 nini I in QLiersclln itt messende Leuchte
st dalier optimal Itir Hobby. Fieiicit und

Camping geeignet. Die A nsteuerelektro-
niI ftr den ttiiid und Betiiehsvoriiaiiit iSt
tinterliath deretitentlichen LeuchtstollrOh-
ic nut mi Lani lie ngehLiuse integriert und
vird fiber den seitlich iugdngliclien Schal-

ler em- und ausiieschaltet.
Durch den Betrieb der Leuchtsiolilam-
in Verhi ndu ng mit einer Elektronik-

Ansteucrung. die ini I-3ereich VOfl Ca. 90 kHz
arheitet. wiid die Lichtausbeute der ver-
wendeten Leuchtstollriihre cegenilber ci-

nein 50 I-It- F3ctrieh uni Ca. 10 ( erhoht.
Cf. h. der ohneh in schon "Lite Wi k ungs-
grad etner Leuchtstofliarnpe ist in der vor-
liegenden Aus!lihrung nochnials verbes-
sert. Doch koinnien vi r nun tr detail icr-
ten Beschreihune (Icr ilnovativen lech-
n& die in it hdchst ciii lachen M ittel n aus-
eefUhrt ist

Schaltung

Abbi Idung I teigt die Gcsamtschaltung
des elcktronischen Vorschaltgerfitcs. Die
Sekitndirwick lung des Ubertiagers TR I
bildet zusammen nit dem Kondensator
C 4 eincn Parallclschwingkreis. Die Hei,-
wendel n dci- Lcuchtstoi'flampe liegen da-
bet als Koppelelemente iv ischen den bei-
den Schs ingkreisclementen L und C.

Fin weiterer Schs ingkreis belindet sicli
ant der Pri niiirseite des Ubcrtragers TR I
und wiid gebi Idet durch die Primfirwick-
lung und den Kondensator C 3. Beide
Schwingkreise Sind auf die gleiche Reso-
nani ircqLlen/ ahgestiiinit.

Unmittelbar nach Clem Einschalten der
Bctriebsspannung wird der Leistungs-
MOS-Tiansistor T I mit einer testen Ftc-
quenz und einenl lesten I'astverhfiltnis an-
gesteuert. Diese Aulgahe dhcrnimmt die

K ippstu ic. bestehend aus IC I mit 7.usati-
beschal tong. a1_11' deren Funktion Wi r im
Verlaul dieser Schal Wit gsbcschreihung
noch niiher eingehen.

Die Frequent der Kippstufc isi so ge
wiihlt. dal!) sic der Rcsonantlrequeni der
beiden Schwingkreise entspricht, ss oduich
diese entspiechend angeiegt s eidcn.

Der Ausgangs-Paral Iclschwi ngkrcis
schwingt nun in sogenannter Stromreso-
nan.'. lit Betriebsphase, uninittelbar
nach dciii Einschalten, ist die Gbte des
A usgangssclis ingkieises hoch. da (lie noeb
ungettindete Lcuchtstoftiampe nur ci ne
geringe. sernachlfissighare Bedfimplung
darstcllt. Es wird soniit einc hohe .. Reso-

Technische Daten: 4 \V/12 V-
Elektronik-Leuchtstoftlarnpe

Betrichsspannung: ...........10 V - 15V

Stromaufnahinc: ...............Ca. 400 mA

Schnellstar.. ........ ca. 250 ms hci 12 V

Taktircquenz . .......................... 90 kHz

Abmessungen . ....... 200 x 45 x 22 111111

Gewicht . .................................... 145 g
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Bud 2 zeigt
die einzel-
nen Kompo-
nenten der
12 V-Elektro-
nik-Leucht-
stofflampe
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naiiispantiung' eneicht.
Urn die Leuchtstol]iarnpe erloigreich

zundcn tu kRnnen, 151 nchen etner hoheti
Ziindspannune Cill cntsprcchendcs Vot-
iieizen der Cii ulielekiroden erlorderl ich.
Diese Aulgahe iiheriiiniiiit der iin Aus-
gangsschwingkrcis flieliende Resonant-
Strom, der jeweils U ber die GlUhelektroden
zwischen den Schwi ngkreiselementen L
und C flieSt.

Nach ausreichender Vorheizzeit. in Ver-
hindung mit der hohen ,,Rcsonanispan-
nune" am Schwingkreis, iiindet die Leuchi-
stolilampe. Der nun niedcrohniige Ersatz-
widerstatid der Lampe rull clue entspre-
chende Beddmplitng des Sc hwingkrciscs
hervor. Der Lampenstrorn wird in dieser
I-3etriehsphase dutch (lie Gesamtimpedanz
des pnmar- und sekundiirseitigen Schwing-
kreises auf den gewunschten Nennwcrt
hegrenzt.

Die Ansteuerung des Leistungstransi-
stors T I ert'olgt durch einc monostabile
KippstLtte. N'Iit dciii IC 1 kommt hier der
bewLihrte Ti merschaltkreis N E555 turn
Einsatz. Frequent und TastverhTiltnis wer-

Bud 1: Gesamtschaltbild des
elektronischen Vorschaltgerätes,

wie es in der 12 V-Elektronik-
Leuchtstofflampe verwendet wird

den dutch die externen I3aLlelemente R I
R 2 und C 2 bestimmt. Der Ausgang Pin 3
des Timerhausteins steuert nun direkt fiber
R 3, R 4 Lind die Diode D 2 das Gate des
Leistungs-MOS-Transistors T I an. Dutch
den Widerstand R 5 irn Lastkreis des Tran-
sistors wird eine Bcgrcnzung des Spit-
zenstronies erreicht. Der Elko C I Client zur
PLitierutig (Icr Eingangs-Betnehsspannung.

()bwohI (lie Schaltung nur aus ci tier kici-
ncn Anzahl von Bauclernenten hcsteht, so
liegt (loch cin crhchlicher eniwicklungs-
technischer Autwand in (Icr Dimensionic-
rung der Leistungsstufe Liiii TR I. Nur hei
exakter Ahstinimnung der einzelnen Bau-
eleniente. cinschliei3lich der Lcuchtstoit-
rGhre, kann ciii einwandfreies Ziinden und
ciii zuverlfissiger Betrieb der 12 V-Elck-
tronik-Leuchistofflampe sichergesleilt
verden. Sind (lie notwendigen Vorausset-

zungen wie hiererfiillt. arbeitci (las System

langfristig bei hohein Wirkungsgrad.
Nach (icr austlihrliclien SchaltungShe-

schrcihung kommen wir nun turn Nachhau
diesel- intcrcssanten Konslruklion.

Nachbau

Wir heginnen den Nachbau mit dciii
BestUcken dereinseitig ausgefuhrtcn. 18x
83 mm messenden Leiterplatte.

Bei denim Schuithild gckcnnzcichnctcn
Bauclementen handelt IS sich urn SM D-
Koiiiponenten. (lie au! der Lcitcrhahnsette
(Icr Plati ne angcldtct werden.

W ir hegi nncn die l3cstiicku11 11 mit (1c111

AnlUten dieser insgcsamt 6 SMDs. wohei
(lie genaue Position aus (1cm BestUckungs-
plan und der Bautcilewert aus dci StUckli-
ste hcrvorgeht. Zum ,,Vcrarheiten" (Iicser
Baucicmcntc emptiehit stch (lie Vcrwcn-
dung eines entsprccliendcn SMD-Ldtkol-
hens odereiner Elcktronik-Ldtstation. des-
sell mit einer hesonders teinen
(..Bleistitt") Spitzc ausgeriistet ist.

Im folgenden Arhcitsschritt sind (lie
konventionel len Bauclemente an I (icr Be-
stiickungsscitc der Leitcrp!attc ciniuset-
ten Lind tcstzulGten. Der Lcistungstruisi-
stor T I wird hicrhei I icgend montiert, wie
auch auf (leni Foto (Icr Lcttcq LUte ersicht-
I ich.

Nachdeni (lie Bestiickuiigsarhettcn an
der Platine ahgcschlossen sind. erfolgt die
Verdrahtung der einzelnen Komponcnten.
die in Ahhildung 2 gezeigt sind. Ails der
Abhildung geht auch hervor. vic (lie em-
zelnen Komponcnten zur konipletteli
Lcuchte zusamrnenzutigen sind.

Abbi Idung 3 zeigt (len Verdrahtungs-
plan, nacli dciii (lie cinzelnen cicktroiii-
schen Komponenten uu tci nander /Ll ver-
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Leiterplattenfotos und Bestückungsplane der doppelseitig bestückten Leiterplatte

binden sind. Zucrst werden die 6 fertig
abgehingten Leitungsabschnitte einseitig
auf 5 mm und auf der anderen Seite auf 10
mm Lange ahisoliert. Alsdatin sind (lie
Leitungen gemäB dciii Bestuckungsplan in
(lie Leiterplatte einzulöten. Für das Vend-
ten mit der Leiterplatic ist das auf 5 mm
abisolierte Lcilungsendc vorgesehen.

Nun werden die beideri Elektrodcnfas-
sungen sowie der Netzschalter, wie irn
Verdrahtungsplan angegehen, auf die Ver-
bindungsleitungen aufgesteckt. AIle 3
Komponenten sind hienzu mit entspnechen-
den Klernm-Federkontakten ausgestattet,
d. h. die abisolienten Leitungen mUssen
lediglich eingesteckt wenden.

Nachdern die 12 V-Zuleiiung auf den
Seite, an den sich die AdenendhOlsen befin-
den, mit den Zugentlastung gernUl Abbil-
dung 2 versehen wunde, wird diese, wie dii
Vendnahtungsplan angegeben, mit der Lei-
tenpiatte verschraubt.

Sind nun alle Komponenten elektnisch
miteinander venbunden, folgt die Endrnon-
tage.

Endmontage

Als erstes wird der Netzschalter in das
vongesehene Seitenteil eingerastet. wohei

Bud 3: Verdrahtungsplan der
12 V-Elektronik-Leuchtstoff lam pe

schwarz ca.Bornm

StUck!iste: 12 V-E!ektro-
nik L.euchtstofflampe

Widerstände:
0.IQ .............................................R5
47Q/SMD ....................................R3
60Q/SMD ..................................R2
lk/SMD ....................................R4
3,3kc/SMD .................................RI

Kondensatoren:
3,3nF/SMI) ..................................C2
4,7nF/400V ..................................C4
6,8nF/400V ..................................C3
220pF/16V ..................................CI

Hal bleiter:
NE555........................................Id
1RF630 .........................................TI
1N4148/SMD ..............................Dl

Sonstiges:
Uhertragcn EF16 ....................... TR I
I Schnaubklemmleiste, 2polig
I Leuchtstoffrdhre, 4 W
I Kabelzugentlastung
I Schalten
I Leuchtstot'flampengehiiuse, komplett
50cm starre Leitung. 0,75mm2.

schwanz
40cm starne LcilLing. 0.75mm 2 , Mau
100cm, 2adnige Netzleitung,

2 x 0,75mm2
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die 3 kleinen ,,Rastnasen" des Netzschal-
ters hinter der ,.Rastnase" auf den Boden-
fldche des Seitenteils einnasten mdssen.
AnschlieBend wind das Gehäusernittelstdck
fiber die Zuleitung aufgeschohen, die rech-
te Elektrodenfassung hindunchgefdhnt und
schliel3lich das Seitenleil eingerastet.

Die gesamle Elektnonik befindet sich
nun im Gehiiusernittelstfick. Lediglich die
Zuleitung mit Zugentlastung sowie die
neclite Elektnodenfassung ragen noch her-
aus.

Alsdann ist das rechte Seitenteil auf die
Zuleitung aufzuschieben, die Elektroden-
fassung einzusetzen und das nun komplet-
te Seitenteil in das mittlere Gehäuseele-
ment einzurasten.

Nachdem die Leuchtstoffndhre einge-
setzt und (lie Schutzandeckung aufgesteckt
ist, wenden ahschliel3end die heiden zur
Befestigungdienenden Kunststoffeinsfltze
in die T-NIten den beiden Seitenteile em-
gesc hoben.

1st keine Schnaubbefestigung vongese-
hen, kdnnen die Kunststoffeinsfltze auch
vollig in den T-Nuten den Seitenteile em-
geschohen werden, wiihnend sic ansonsten
nun etwa i,ur Hälfte hineinnagen. Durch die
venschiedenen Bohnungen in den Kunsl-
stolleinsaizen ist eine optirnale Befesti-
gungsniOgl ichkeit gegeben. Dciii Einsatz
lhren 12 V-Elektronik-Leuchtstofflampe
steht nun nichts mehn im Wege.

Wichtige Hinweise:
An diesen Stelle wollen win noch danauf

hinweisen, daB die Zundspannung den
Leuchtstoffrdhne hei Ca. 500 V und die
Betniebsspannung immerhin noch bei 34 V
lieut. Es kdnnen somit Iehensgeffihnliche
Spannungswente auftneten. Die Schaltung
danfdahen ausschlieBlich in koniplett fentig
montienten Form mit bcruhrungssicherem
Lampengehfiuse betnieben wenden. Die
VDE- und Sichenheitsbestirnmungen sind
zu heachten!

Ein Betnieb den Lampe ohne Leuchtstoff-
rdhre oder eine Falschpolung den Eingangs-
spannung Ifihnt zu einern Defekt den Elek-
Ironik.	 1T1
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